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Amtlicher M i l .
Gesetz vom < 3. Dezember «873

l'Urcffcnd die Fortcrhcbun^ der Slcuern und Abgaben.
d>nn die Gcst:eillM!i d:S SlaalsalN^and^ in dcr Z«it

vom l . Ic inrü l dlS <5ndc März ,874.
M i t Zustimmung der ^ id i t l Häuser d?s Ncich«»-

lulhcS finde Ich anzuordnen, wie fo lg l :
>: 1 Das Ministeriuul wird ermächtigt, die be-

stchmden dirccten und indirecttu Steuer» und Abgaben
sulnmt HuschlällM ras, Maß^al>c d^r gegenwärtig gi l t«
NM Bcsteuerunsseßeschc, und zwar die Zuschläge zu den
dkccls'l Steuern in der durck das Finaüzgesetz vom
N.?.'lir<l l87: j (N . O. V l . ^'!. ^(i) bestimmten Höhe.
in der Zeit vom l . I i inucr die lelj'cl, Mä,z l874 loit
z« .'lhcdcn.

§ 2. Die in d r Z?il vom 1. Jänner bis letzten
Mär ; siö ergebenden Vcrwallun^olll ' lagen sind nach
^lsordcnlis für N<^'.ui:g t.c, l^l'.ch das Finaiizsscsrtz
fiir tns Jahr 1874 bci dcn l^ l i ia l i^ in Cap>teln. Tucl i ,
und Pn,aa,apl»en s.ftzustc!lc ^c l , Creole zu l'lstreilen.

z :; M i t dcm Vol lzug dilscs Gcsetzes wird der
^ii^n'.unlnister b rnu l l r ^ l .

Gö>)0llö, am 13. Dczlmder 1873.
Frauz Joseph n, p.

N u l r S p e r a m . p . Lassc« m.p . B a n h a u s m . p .
S l r c m n y r m. P. G l a s e r m. i). U n g e r m. p.
C h l u m e c l y m. p. P > el i e m. p. H o r st m. p.,

Z i l m i a l t o w s l l m. p.

Gesetz vom k.?. Dezember l 8 7 3
l'ktnff üd die Benützung dc«> ösfcnllichen Credites zur
Ncisctwffuna dcr M i l l e l sür die Förderung des Elfen-

ba^itiaucs und sür Errichtung von Voischuhlasscl'.
M ' l Züslinmung dcr beiden Häuser dcs Reichs»

lathes fi"de Ich abzuordnen, w«e joigt :
A r t i k e l l .

Der ss'lianzm'Nislcr wlio ermächtigt, einen Betrag
vnn hobslenS ach'^g M'U onen Gnlocn öfte'reich,scher
Wäb'lN'u-durch cin /inlehen >n tfstclio^r Sildermünzc
od r durch Begebung voil O^i^atlouc., der lllche>lllchcn
N ntoischul^ mütclst ell̂ cr den Slaateschatz möglichst
wem« belaslmocn 6itdiloperc,t,0l. auszudimgcn.

Dcr Finl l '^mlnslcr wlid wcilcvo ermächtigt, von
der pswilcui<r«n ösler.eich'sHe" Nal.o.alba'.t ft'8"' Hin-
,e,le«.."ss des «tma in S " ^ r bes^ff'en DaNehen«.
betraglS Oa.lnotm b>« j " M «le.chnl G ^ u f e zu lnt .
"chm n u.d dieftn Ä. lrag sol.ie du üwge D°. l< lMS.
summe n, den in den 'olgexdm Alt,ke!l> btst.mmtcn
ZTnck.n zu vn've.iden. We.m lmd injolange cme °o. .
lhe.lhaftc « u e M u n ^ dieser C^,loper«t,o. ' nlchl stall.

gefunden hat, ist der Finanzminister ermächtigt, die
nöthigen Gclrägc im Wege einer schwebendin Schuld
aufzubringen, welche aus dcn Darlchenselngilngen ge-
tilgt w i ld .

V . r t i l e l ?.
Ein Theilbetrag dicsss Anlchens ifl zur Forderung

diS Eifcnt'aynbaule zu verwenden. Die Ve'wsndung de«
Vclrages wild durch tiesoiibtre Gesetze oessü^t weiden
und es isl in diesen B-trag auch die Summe einzurech-
nen, die im Iahie 1874 filr den Gau der istrianer
Bahn und der larnow-leluchower Bahn zu verwenden
lommt.

« r t i l e l 3.
Ferner sollcu für die Dauer de« dringendsten Be»

dürfnisscs an jenm Ol tcn , wo es slir nölh'g e»l«ll,nt
wird, Bolschuhlafscn errichte! wcscci, mil dcr B<st>m»
mung. zur ^lchilse des Cred'l^edürsnisscS für den Handel
und Olwclbebetlilli Vorschüsse zu neben und Wechsll zu
eocomplieren.

N r t i t e l 4.
1. Zum Escomftlc sind nur solche auf österreichische

Währung lautende Wechskl geeignet, welcke durch mm»
deslenS zwei Unterschriften verbttrat und nach spätestens
sechs Monaten zadldai find.

2. Die Vorschüsse iid^r welche der Vorschußwcrber
einen Wechsel, zahldar <n. die Vorschußlasse, auezufrrli»
gen oder zu aceeptleren hat. tonnen gewahrt würden:

n. Gegen Verpfändung vos>. Wtckscll'. bci welchen die
im Absätze l dieses «rti lcls angcfsch.ten Voraus,
setzungen eintreten. Die Veivsändung hat in der
Ül't zu tlfolgen, daß di: Vor,chuhlasse in die ^age
gesetzt ist. drilei Wcchscl sür ihre Rechnung ohne
ihre Haslung wechselrechtig zu realisieren;

d. gegen Vctpfändung von innerhalo des Staats»
gebilteS lclgtrr>den, dem Verderbeu nicht ausgesetz»
tcn Waren, Bodm» und Ocl^wellselzeu^nissen und
Favrlcalen, höchstens d>s zurHälsle ihres Schätzung«»
ncrlhce;

«. gcqel, Bcipfändlma jülündifcher Staats» oder solcher
We'lhpaplcrs, »eiche nach t>em Ocsetze zur frucht,
lnin^clldcn Äüle^Uliss uoii PuplUa^eloern vrrwc««
del werden dürfll,, mit emcm voi, ,>aU zu Fall zu
lmlimmendcn, mindtslcliS c,n < nl lel l>etra«cl,d.'n
Ab'chlag vom Cuise ode: Mlnlll.äüylftcn Pre,se.

D,e »'lünuymc and.lcr Wcrlhpupxre als lloter«
lagc von Voischussm la»n nur »n besonders be»
tuctiichtl^linaewcrihcü Fällen mit Zustimmung dea

' FlnanzmlNlsttliums vvl, der C ntiallettuns, der
Volschl!s<lass>:ll in Wicn ^ l r l i l l l I I ) , s'ltisiv^stäno»
lick mil mlns.stenS l i i l lm glcicvln P tli'ubsalalic
bewilligt werden.

Papier, wclcke nicht auf dcn Iühav l r laulen,
muss«!« dcr Vorschußlassc durch Ineosslmelit ooe,
l2^sio:l ü^clllllgeu weider,.

<l. Gegen Verpfändung von l » Inlanbe gelegenen
Realitäten oder hierauf einverleibten Forderungen.
Ausaejchloffen sind industrielle Etablissement«, welche
außer Betiieb stehen.

». Gegen Bürasli l l f l dritter Personen mit ober ohne
Psandbcstellung seilen« des Büruen.

Die Zulassung der in den «bsayen <l und s er-
wähnten Vedictuti^earteli von Vorjckusscn lann Ul,ter
besonder« rückstchtewürbigen Verhältnisen m»t Zustim-
mung des Fnanzmmlsterium« seitens der Oentrulleitung
der Vorschußlafscn bewilligt »erden.

Die für die einzelnen Vorschußlassen zu erlassenden
Instruction«« werden den Umfang ihre« Geschäftskreise«
,m allgemeinen und mebesondtle bestimmen, ob und in -
nerhalb welcher Grenzen sie zum Wechselcscompte und
zur Gelchnulig von Wechseln selbständig berufen sind.

Die Vorschußl^sscn sind nicht verpflichtet, die Ur«
fache einer verweigeilen Esromplierung oder eine« oer-
ilieigcrltn Porjchusse«» anzugeben.

(Kchluh so'nt)

Nichtamtlicher Theil.
Vom Tage.

( J o u r n a l stimmen.)

Die beiden ^Pressen" und die «Deutsche Zeitung"
ergehen sich in ih,en ^eilarlileln über den im gal»z,schen
Llllidlage zum Fall htbrachlen P r o t e s t L z a r l o »
r y s l i s und ttblicken darin einen sroßen Sieg der
Wahlreform, rachdem nirgends mehr als im galizischen
Randlage eine emraische Opposition zu befürchten war.
I m übrigen beschäftigen sich diese Blätter und da«
„Tagblatt" mit den consessivlilllen Fragen.

Das „Nrtmdenblall" meint, dem Antrage Hohen«
w a r t « werde eS laum ar>dcls ergehen lLnnen, als de»
E^arto'ysti. Der Relchsrath lbnne sich unmvllllch in
/lueal,!chsollhandlungtn m«t Dljstdenlen einlassen.

Das . .Vatt l lund" lommt auf die Discujfton mit
dcr „ N . fr. ' l ' r." bl^l^lich des H oh e l, w a r t'schtn Aus-
schusssS zurlilt und wlU au« dem Eiliglhen in die Frugt
im j nscil'yel» ^agtr cilennen, d«h man ,:,nerhalli der
ylrrschendci, Partei endlich die Nothwendigkeit eine« Nu«-
gltichee slihle.

I n den b ö h m i s c h e n B l a t t e r n währt der
Slrei l zwiscwn Ä l« U!>d Iungc^echcn fort.

Die „Naodn l i!,sly" brlngen folgendes Ultimatum
der I u n f , c zechen:

„Wcr immer die Handlungsweise der beiden Par«
lcien ,m czecloschen Udgeol0l,elenl!ud t lwä^t, muh bssen-
nen, daß znr <örha!tunq der Eini^teit in der N.ll,on
auch in der ^anbl^ojiage vor ulllm »>ö«hig wine:
1. i a ß Herr D r . Riemer feine» Äuespruch, er werde

.sl'tlilsklMl.
Am Well)nachtoal'»nd.

NovcU^lte von Mnold W e i s s e .

. . S o ! I l h ' ! noch dilses schone M.lroslop da hin.
t<r den Wlidnaldlsbaum, damit es «hm mcht gleich i n ,
die «ugcn säUl u>.d er desto mehr davon überrascht
wird."

Diese Wor!« t^men ous d.m Mlmde einer schonen
lungm Frau. wel^e eiirig mit dcm Ordnen eine« Wcib/
Na^tel,sche<l und dcr Dccorilrunu eiius ziemlich glotzen
T°nl,t„l>am,ne b.säaftiq, war. l is lonnle mchls ^,eb.
l'chcrcs gedcn als die sch la f , anmlilhlge Anstalt, wle
!'« in grapsen >Nctrsf,unc,cn bald nach dtM einen, bald
Nach dem andern der Ocskente griff, und es u, gc»
lümackooller Weise den btreil» aus dem Tische bch"d.
llchm (Y ^ i stillid -! bcior^-cls. wir sie. jetzt emcn Fadcn
lest fische:, bie .ve.ßlil ^ähne lill'cmmt. aus elncn
Stuhl l!k.?. um irqmd eine B^rzitllN'g oder e»ne Wach«»
lcrze an den Zweien zu besesliaen. )hre t:efblauln
A 'ssen leuchlcte'i, dabei in so sonnigem Strahl , daß man
sofort auf den O^anlen lommen mußte, am Grunde
^l se«> sl, ö i t i , licfcl, Sees lienc cineS sielicbtlti O'gen-
^>alidce Gi ld blqrahm. l!nd dcm war so. I I ' . dilsm
^i 'g tn , in diesem lrcue,, Franenhcrzen, da leblc nur ein
V»d, da webte nur cin Oidai,t>, dcr flllicbtc Mann.
^ n sjc und licr sie erwoldcn in hartem ^edt!,5i6Mpft.
^bm qal<«, ja d:c,i w.schcl'll', 'd n j-der ^'ullsch. jcdes
^i tes. das <iu, ihrer S i i le auisti-g. währelit» <le die
^'e''lrraschungen für ihn o^on.lt. l

Doch hal l ! fast hätten wir noch eines Lieblings
vtr^essnl, der sich in d,e ^iebe theilte, die sic d.m Ido l
ihrer Selle entgegen brachte, l^m tlclncr yolokckucr
Eügel, dcr zu ihren Füßcn »piclt, während sie dcn W^h<
riachlslisch arsal'giert. Da« Kil id. ein dreijähriger Kna^e,
reicht von Zeit zu Zeit dcr Multcr elie der Glut»,
luglln oder <io!>silurcn, die in seinem Schoße ruhen,
und erhäscht sau jedesmal eines jener übeischwenylichen
Llebcsworll, die nur Mütter zu e>fi"dcn wissen und die
jede Dlchtelphantasit übe,treffen. Manämal crhtbt sich
ter Klcine e>nen Moment, verschiälll mit Feldhersn-
miene dic N'mc hinter dem Nuclcli, scheint tief mch^u»
denken und reicll schließlich der Muller seine rosigen
Lippen zum Kuß h>n. <ör,t. wenn er seinen süßen ̂ ohl '
lmpfangen. lächelt er w>ec>cr, und sährt dann mit dcm»
jclben Ernst in der Sortierung dcr vermiedenen tlcinen
Glaslut t ln nach ihren Faiben forl.

„Mama, " fragt der Knabe plötzlich, sein Auge zur
Mitt ler crd'.bcnd, .wann lomml Papa?"

Die junye Mul ler slUjzl. Sie wcndet sich zum
Fenster und bl'ckl hinaus. lFs ist l i re wilde Ge^rnd.
mtlche die eiüsam stehende Vi l la vorne begrenzt. Die
Bcrgricscli, an ihrem Fuße mit dichtem, duntlem Tannen,
gehül; bcdeclt. scheinen bis an das H^ius sich hinzu»
ziehcn. Es ist eine wildromantische Gegend der Schtvciz,
die im Wmtcr das Ocmüih des einsam in ihr Wcilen.
dcn mit licscr Melancioli l cifüllen la:>n. Dilse Me.
lancholie lreitcl auch jetzt ihten Schatten llber die lieb.
lichen Z i 'g : der junqcn Fi^l«, nnhrend sie ihr Kü b auf
d?» Schoß nimmt und. ihm die Wange streichelnd, sagt:

U i t i o l l , uem Ll tb l ina, wcnn die Lichter am
Baum drennln, da lomml auch Papa vom Schloß."

! N,ch diesen Worten verdunkelt eine noch tiefere
Sckwermulh ihr «n l l tz Nicht einmal der nun in
seiner VoUciibung dail,hende Weihnachlsbaum vermag
es zu erhlUln. W>e sie so dasitzt, liebliche Keuschh-lt
und Güte in ihien Ongelozü^cn, loührend ihr H^upt
zä'llich sinnend sich über ihr Kmo neigt, da gleicht sie
einer jener herrlichen Madonnen m l dem Chrsluslinde,
w«e nur Raphael's Pinsel sie aus dem Reiche der Ideale
in das der W>llllclte>t ;u v rsetzcn vermuchle.

Lange laß die junge Frau in tilsem Nachdenken
da. I h r K<nd n ar, dus Köpfchen an ihrem Busen ye-
scl>mi,ftt, eingeschlafeii. Dcr Abend ist inbeh nieder»
gesunken. Die Gipfel b,! fern lieaenden Berge leuch»
teten wie seurlssl Rosen u»d der s l ' f l x sil wie ein
Heiliaenschein um die Häupter von Mu l t c r und K«nd.

Die Bilder der Vergangenheit ziehen vorüber au
ihrem Gidächlnis. Ein verwohntes, von Lufus und
Pracht umgebenes Kind, sieht sie sich in dem Hause
ihres Vaters, eirns Bankier« einer yroß n deutschen
Handelsstadt. Ihre Müller. ,sl lodt und der sonst
ei^ensillnlqe Balcr, ein Mann von eis^rrier Lonstquenz
im Ocschüste, g,bl in Zärtlichkeit ^egen die einziae Toch-
ter eirer Mutter nichts nach. Iedcr ihrer Wünsche ist,
wenn nur aligedlutcl. schon elfliUt. S«e lft sein Nc>-
«otl, sein allcs. Seine Sor^e ist nur daraus aerichllt,
der fieli'.bten Tochter eine glänzende Zukunft zu ocr.
schaffen. Der reichsle, schbnste und f.!naeb!l0llste ju"^e
Mann soll ihr G^tts wtrden, dilscs Ideal des Vale,«
ist der junge o. S . , der seit einem Iaüre seil! Haus
besucht und eine liefe innige Nciuuna zu deul bildschönen,
körperlich und geistig oollmdctcm lt)»ühl^tn Mädchen
gtfaht hat. V e sttht den lieblnslvlildig-n gebildeten
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keine Abgeordneten candidieren, welche für dle abermalige
Beschickung des Laudtages sind, widerrufc. — 2. Daß
nächsten« von den sämmtlichen, durch leinen besonderen
Kluobeschluß gebundenen, personlich (also mit A u s f l u ß
aller Vollmachten) anwesenden Abgeordneten die ffcag?
neuerdlngs frei erwogen werde: soll in den Landtag
»ieder eingetreten werden oder nicht? — 3. Daß tem
gemeinsamen Beschlusse, falle er wie immer aus, aber-
mals o»e Minori tät sich der Major i tät füg«, und daß
für den Fall , als die Majori tät sämmtlich« Abgeordne-
ten für den Eintr i t t in den Landtag wär«', auch die
Herren D r . Hr. Palacly und Dr . Rleger ihrerseits sich o:r.
bmdlich machen, sich dem Majoritätsbeschlüsse zu fügen.
— M r diesen drei Dunklen nichi beistimmen wollte, würbe
damlt nur beweisen, daß ihm an der Erhaltung der
nallonalen Einheit nichts gelegen sci." — Darauf ant-
worten nun die A l t c zechen in ihren Glättern, lndem
fie die Proposition« der , N . L." als Zumuthuna einer
Capitulation zurückweisen, indem sie ..alles Flunkern
Mlt Einheit und Eintracht" als reine Phrase erklären
und schließlich die Versicherung geben, sie würden leinen
von den Iungczechen wieder candldleren, weil früher oder
spater dle>elben Differenzen auftauchen müßten."

Die »Pol i t l t " meint: .D ie Iungczechen wären
sehr nai», wenn sie die Beschickung des Landtage« unter
den gegenwärtigen Verhältnissen auch nach dem Klub-
beschlusse »elterhin vcrlheldlgen und aufrechterhalten,
»enn sie auf Grund dcffen neue Mandate anstreben und
dabei dennoch von einer politischen Partei sprechen und
von der Klubmajorilät verlangen, sie solle die Minor i tät
candldleren. Oerncc sagt die „Pol i t ik" , daß es unwahr
sei, datz die Frage der Vollmachten erft nach der Ab«
stlmmung der anwesenden Mitglieder des Klubs «lottert
»orden wäre^ dieselbe war vielmehr gleich im Beginn
der Normllla^ssihung entschieden. Ebenso jst es unwahr,
daß die Major i tät der Anwesenden sich skr die Be-
schickung ausgesprochen hülle, indem dle Redacteure der
«Nar. L." sich werden zu ei innern wissen, daß Emund»
dreißig sich gegen und 29 jür die Beschickung aus«
sprachen."

Dle . P o l . " schließt ihre Angriffe auf die Iung-
czechen, indem sie sa>jl: „Alles ist Lüge und Phrase."

Zum Kapitel der Phrase wollcn wir dem genann-
ten vlat te d>e Ausführungen vorhalte,', welche das
„ P . Abendblatt" über die czcchlsche Po lm l der Phrase
zum besten gibt. Vielleicht wird sich die „Po l . " dadurch
dessen bewußt, daß eigentlich ihre eigene Partei die
«Politik der Phrase", die fie jetzt zu verabscheuen vor»
gibt, gtschaffcn, indem sie die glotze Lüge aus welcher
die elnzige Efiftenzberechllgung der czechlzchen Opposition
stießt, ln bit tlangvolil aber hohle Phlase kleidete:
.historisches Staalsrecht." Die „ P . iloendbl." schreibt:

«Wenn von irgend jemand, so kann überhaupt von
der böhmischen Opposition die Behauptung gelten, daß
bei ihr die Phrase oommicre, denn ihr ganzes politisches
System ist aus nichts als bloßes Phrascnwerl gebaut.
War doch erst vor einigen Tagen einer der Declaramen
so aufrichtig, semen Wahlern gegenüber einju^t>lehtn,
daß bis zum Jahre 1861 slldst oen abgeordneten das
sogenannte „bülMlschc Slaalsrccht" nlchl ganz klar ge»
»c<en se», und erst im Verlause der Zcl l stl man durch
dl« nationale Iournallst i l zum Bewußtsein tn«selben ge«
lommtn. Was hclßl da« anocres, als eine Btsläligulig
dessen, daß da« .böhmische SlaalSltchl", unl welchem
heule so viel glflulilerl wird, e»l»e Elfilidung der Neu»
zelt, l»n Product oer journalistischen Agitation ist? Uud
jo wie mlt diesem, so oeihäll es sia) wohl mit den

melstin Nbrlßen Schlaaworten im nationalen Wasser, die
so laoge dazu gedient hatten, die Massen zu blenden
und das ganze Vo l l zum bloßen Werlzenge in d<r
Hand einiger geschickter Agitatoren zu machen. Hoffcnt«
llch wird es aber nun mit der Herrschaft der Phrase
allmälig zu Ende gehen. Das Volt hat bereits zu viele
Enttäuschungen erlebt, als daß eS nicht sich darnach
schnen sollte, nach so vielen hohlen Declamationen end,
lich einmal wieder fruchtbare Arbeit, frische gedeihliche
Thätia.ltit auf parlameUarischem Gebiete vor sich zu
sehen."

Aus den Landtagen.
(19. Dezember.)

N l e d e r ü s i e r r e i c h . Der Landtag nahm an dem
Gesetz üder die Vermittlungsämter, welches nach den i»
der letzten Session gefaßten Beschlüssen der Sanction
nicht zugeführt wurde, den Ausschußanlragen conform die
von der Regierung für nöthig erachteten Modifikationen
vor. welche da« Gesetz nun für die Sanction geeignet
erscheinen lassen.

Der Schulausschuß stellte bezüglich des Proseminars
in Wiener-Neustadt den Antrag, der Landtag möze die
Errichtung desselben in einem neuerbamen Hause zur be»
sriedlgenden Kenntnis nehmen ; die vom LanoesfondS ein»
gegangene Verpflichtung, wonach für den Fal l , als die»
seS Gebäude zu Schulzwcclen nicht mehr verweniiet würde
6000 ft. an die Gemeinde Wiencr.Ncustadt aus dem
LandeSsonde zu zahlen sind, anettennen. Gelreffend das
Internat in S t . Polten beantrage derselbe Aueschuh,
nebst der bereits genehmigten Kostensumme von 280,000 ft.

^noch weitere 70,000 ft. zu bewill ign. Weiter soll der
^ Landesausschuß beauftragt werden, das Ultterrichlsmini«
sterium neuerlich um die dringend gebotene Vermehrung
der staatlichen Lehrerbildungsanstalten zu ersuchen.

Der oollswlilhjchaslllche Äueschuh, wilcher nach dem
Antrage deS Dr . Magg die Rlickuoirlun^en der Börsen,
lrise auf das Land Viledliösterrelch zu prüfen hatte, ist
mit seinen Berathungen zu Ende und hat den Abg.
Fraull zum Refelenten bestellt. Der Aussäuß wird dlM
Landtage eine aus vier Punkten bestehende Resolution
zur Annahme vorlegen.

B ö h m e n . Der Oberstlandmarschall theilt mit, daß
die nicht erschienen Abgeordneten am 4 d. M . aufgefor-
dert wurden, im Landlage zu erscheinen oder ihr «uS>
bleiben zu rechtfertigen. Da dies nicht geschehen ist, so
beschließt der Landtag, daß dle bemsfenden Abgeordneten
als ausgetreten zu betrachten und Neuwahlen zu veran«
lassen seien. (Angenommen.)

Zur Berathung der UltglerungSvorlage betreffs O r» ,
ganisilrung des Samlälsdiensles in den Gemeinden wird
eine Eomission gewählt. Der Lanoesaueschuß erstattet
Bericht üoer d,e Bollenläfer-Ealamilät im Döhmctwalde
und erl läl l , daß 40 pZt. d(« gesammlen Waidstanbes
im Böhmcrwalde bereits von diesen Iofecten angegriffen
sind und daß eine unheilvolle Kalasliophe sür einen uro«
ßen Theil Böhmens m Aussicht stände, wenn mchl
Ichnelle Hilfe eintrete, haupllüchllch durch den Bau oo»
Straßen und Elscnvahnen, um daS aü^gr.sscne Holz»
maleriale, daS bereite MlUivlien betrage, hlnwcgzulchus»
scn und zu verwcllhen. Der Landesausschuß dcul.lra^l.
aus ^anoesmltleln 100,000 st. blhuss Vl lu^noautel,
und Vorschnßcllhellunuci, zu oewlU«gen und auch die
Regierung anzugehen, aus Rtlchemllleln an Gemeinden
und Private VvlsHusse zu eilhellen und den «t)au de>
oerell« plojeclierien Ull,el»bahnllNlen unllistützend zusör»

>dern. D»e BudgelcoulMlsston beantragt, den Landesaus»

schußbericht hinsichtlich der Uebergabe des Vermögens der
aufgelöSlen patriotisch.ülonom,schen Gesellschaft genehmi-
gend zur Kenntnis zu nehmen.

M ä h r e n . Pfarrer Weber bringt einen Antrag
ein auf Zutllennung des activen und pafstven Wahlrech«
teS an die ttapläne und Coopcraloren bezüglich der Ol-
meindevertrltung. Der Statthalter beantwortet die I n -
terpellation betreffs der Vorschuvlassenauftösung und weilt
an einer Reihe schlagender Beispiele d,e slalulenwidrige,
incorrecle und leichtfertige Gebarung der aufgelösten
Vurschuhtassen in Loschitz, Proßnltz, Wischau, Trebüsch
und Klemster nach. Gelder wuroen an Nlctitmitglieder
geliehen; ssroße nationale Unternehmungen erhielten viele
Tausende Darlehen, llelne Gewerbsleute wuiden abglw!t<
sen, wie überhaupt für den eigentlichen Zweck am wenig-
sten geschah.

Slaoische Vereine erhielten Vorschüsse ohne Deckung,
ohne Ulluilden, ohne Zinsen. Zu politischen Zwlckc»,
w>e Tabors, Wahleroelsammluna.cn, Wahlen, zu null»*
nalen gtstlichttilen, wuroen Gelder ausgegeben. Ausschuß'
Mitglieder beuleten die Vorschußtassen ganz sür sich aus
und entlehnten bedeutende Betrage u»ler gegenseitiger
Garantie, «uf kleine Einlagen von wenigen Gulden wur-
den Beträge bis 20000 f l . verliehen. Die Vuftüiunnen
seien zufolge einstimmigen Beschlusse« des Slalthallelli-
ralhS'Eolleglums unter Beizlehung von Iustizrälhen und
nicht unüberlegt, sondern nach wochcnlangen Unlersuchun»
gen erfolgt.

B u l o w i n a . Die ungerechtfertigt ausgebliebenen
Abgeordneten der Opposition Hormuzatl, Petrino, Ludul,
S'ycza. Lukasiewicz. Prunlul und Baron L. Wa,yllo
wurden vom Landtage ihrer Mandate verlustig erkalt.

D a l m a t i e n . Der Slaühaller lheille dem Land-
tage mit, daß Se. Majestät der Kaiser mit Mclsicht

,auf die in Dalmatien hcrrschelide Hungersnolh d<M
Lande vorbehaltlich der Genehmigung des Rclchsralhts
eine Unttlstühung von 150.000 fi. aus Staalennlll ln
zu gewahren befunden hat. Der Antrag dlS Abgeold-
ncten Kla c, daß S r . Majeslüt hicfur die Gcsühlc licf-
empfundeiler Danldarleit ausgedtückl werden, wird voM
Landtage unter allgemeinem slürmischtn Belfalle an̂ c«
nommln. Der Antrag, es möge dem Statthalter M
seine Bemühungen um das Wohl derPlouinz der D a l l
des Landtages ausgedrückt werden, wurde glelchsallS «"'
genommen. Der Gesetzentwurf über die Eolicurrenzstraßln
wurde angenommcn und die Abfchlußrechnung des Lot'-
dcsfonds sür daS Jahr 1U72 genehmigt.

I s t r i e n . Der Gcsltzcnlwurs über die Sanität«'
organisterung der Gemeinden wurde angenommtn.

(^0. Dezember.)
O b e r ü s t e r r e l c h . Dechant Pftügel und Gc-

l,ossin beantragen, eS sei eil» Comilö von neun M<^
gllcocrn eilizusetzen, welchcS über die Wahlrcform «nb
octtn Rückuilrtung auf daS LandtSwohl berlchllN und
Antrüge sllllen soll.

Das PrüliMlnare für den LandeSjondS wurde er»
ledittt und für denselben cme Umlage von 8 «lcuzllN
beschlossen.

S a l z b u r g . Der Landtag genehmigte die M°ß"
regeln wegen VclblssclUl'g der iiolsliuillhschasl fo wie
orn Antrag, die «Uvandelung der Uandlagewuhloldnung
velttffs der Mall te'Wahlol lc consoim dem Rcichsway'
«c>ttz. zu crwlilcn. Bezüglich der Re^,icruliusl)0llage
vll l lsts der Glunobüchtlunlegung wurde daS Ersucht"
an die Slaalsregieru,^ btschlosslN, die Behandlung dlejll
Bollagc «in Reichsralhe noch »n der gegenwälllgen S>ls'
jion zu vllanlusslu.

Jüngling gern, aber lein tieferes Gefühl entsteht in
ihrem lun^en Herzen. I h r Vater draugl sie nicht zur
<ii»l>o)cldung, oa er schon bei dcm Gedanken zittert,
seine Tochter von slch zu eut^rnen und überlaßt die
Sache der Zelt. Da zühlt oas Schicksal »hr aus einem
DaUe den <>r. Leo enl^lgtl, , emm junucn Gelehlten.
der Unterricht >n den er,iln Hauslin dir Sladl erlhclll,
dem ader elne Pro^ssur od lc.uer gedilueutn ztnmlmss,.
m der viatulw»sjen,ll<alt in >lcherlr vuesichl stund. <is
war wl« giwd^l lch g^tou,men. S»c wulde von des
Maun»« Sl t l lu» und V^^ue l ld t l , er von der scholl»
h l l l , Iung>laulichltll uuo dlM ^»evlelz des Mädchens
anhosen. <ümc «lnlaoung dtS iballrs an den ^ocior
lhul oa» Ueo^lge. «irr lam m's H^us. Der Vulrr,
der dem Euulatler de» evcn zo oesa,r,ornen al» luchl»^«»
junglN V t l th r l l n glotze Sympathien entgegen diaa/le,
va<lm j t l l l l o>lttlN Douche u»ll L)erunug«n an und >ay
Nla,l, daß der «Htllhl.tr u.,t jcoem Oeiuche emen S l l l n
au» o^m ^iunoe oce G»t>au0es zog, das er sür die
Zulunsl j«m«l Tuchler seil und unelschüllerlich errichtet
zu yavln glauole. Oald hatllN sich die lungen Herzen,
dle n»e zu «zcua)«ln gelrrni, gefunden. I h r hoher S u m
schrltv oen d«den ^llveudtn ,osort d»e Schritte vor, d,e
fie zu thun hamn. sialallt sazeulle lhl ln prä>umtlvcn
Vlaul lgum o. «-. «M ln We,n ein, und o. S . , e»n
ldeloeuttn0lr Mann na», wenn auch blutenden Herzens,
solorl zurück, ^ r . Leo wandle sich an den Baler seiner
Ol l i tb l tN, lMand m lurz«n Woilen seine ^ieb.. vor
der jl lvft jene Sllmme verilummen müsse, die >hni in
seine« Wtwlssen zurufe: Er, der noch arme Gelehrte,
dürfe Nlcht um d>« Hand des reichen »Mädchen« uriben.
Sl lne und Natallen» Lltbe stehe auf so sicherem Grunde,
daß selbst solche geseUIchaflllche Mckstchten sie mcht «r-

schüttern könnten. Seine Zulunft, die, wie er hoffe,
au Uhren und Ell>tul>l.len „«chl arm sein nnroe, vlele
den Kupllallen dlS Bai l l i rrs eine lhellwtise »»qm-
oalenz. «Hr verzichte uorlljens auf das Velmögcn srmtr
Gelltbltn, die er, sooald er sie heimgeiühri, dulch sclne
eigene «roeit ertiahren wolle.

Ohne dem jungen Mann ein Wort zu erwidern,
war der Vater, indem er «eo ihm zu folgen wu.lte, m
da« Z.mmer der Tochler gtlommm und halte sie mu
strcnulr Ulllene geslagl, ob der Doclor dlc Wahihelt ê»
Ip.oa^ln. Aus lh l l bejahende Al i lworl , brach das ganze
uuglllüme Äialurell des Mannes los, der den Plal>, dru
er M d»e Zulunsl seiner Tochter gtlnacht, vtinichlet zah.
E l gedol dcm doclor in hallen und hellen Wol l lN,
soioil son Haus zu vellassen und erltarle seiner Toch»
ler, er weroc sic me ell.cm „Schulmelster und Older»
suchjer,, utben, oer wohl nur m niedriger Speculation
sich »n sein Haus gedrängt.

Bet d»e>er schweren Beleidigung deS geliebt«!, Man«
neS war sie ohnmächtig zuiammengesulllen. Der Ohn«
macht solgle e»n schweres Leldln. Der Vattr, um das
Vtben stille« Klnces zu erhallen, metzle schließlich nacl.«
geben. Er that e«, in seiner hailen, unbeu^sauien
Welse.

„ D a sie sich entschlossen, meine Tochter zu sreien,
ohne aus ihr Vermögen «lnjpluch zu machlN, so sel>l,
Sie, wie Sie eS feltlg bringen, meinem Kinde, das
thöricht genug ist, Ih l t lw l l len ihres Vaters Haus zu
vcllasseli, llN LlblN zu blrclleli, das lhi lM tnshellgeu
gleicht", llef er dem Doctor zu, den er zu sich hall«
bescheiden lassen. „ Ich aber wil l lllne Schuld tragen
an dem lümmerlichen Leoen, das lhr aus t,ner solchen
heirat entstehen muß. Ich glbe meine vom Gesey ge-

forderte Erlaudnis, mehr verlangen Sie nicht. 3 ^
werde weder dl l Tlauun^ beiwohnet», l,och Mlch um o°s
l<,rnere Sc^lckjal niclun Tochler vllummeln. Sie sind
ja ihr Llveli, sind »l<r lu ru i l i als der Oaitr, dl l sie
ulücknch machll» wollte. ^l>ltzen Sie ihr also l,cn
Vater."

Und sie halte den licsen Schmerz überwunden, den
der WlUe des HandllStjlilN ihr dtlelltlc und war de«
Gelllvlcn Weib glwordln. Sl« velliaule der Zulunll,
in dle sie dti Mann ihrer Wahl frohen Blicke >chaulll
hl.ß. Sem W»lle und sein «onnen werde Eyl t , ldlr'
U!0zjln und auch des Vaters ldcrzllhung wicd^ vlil '^!'»

Um dtn lllu^itriuen und ham«>chln ztlalsu.vluocili
und ztllllschichwllltln dlr g,ohln Stadt zu l l i lg^u ' ,
mehr avlr noch aus f l intm Tall^ezuhl ge^n den Dales,
veschiosscn sie, oel großen Slao l Vlvtwohl zu sug(N, u"0
der doclor nahm die llslr vtslc SllUc uu, dir lym t i^
boten wuroe. Es n>ar der P>.stlU al« Lchier aus t>̂ M
Schlosse eine« re>chen Glunob^ly l i» oer Schwllz. Stl»>e
Piopul.llllmtn walln angtl,ommul uno ocm Eh-P^e
eint llelne, aber reizendc Li»lla in der Nahe olS H^len-
Hauses al^ewltjcn worden. S t i l vler I a y l l » lDvhl'lcN
jl« h,er. S l l sand in lhter Liebe re>azln El>utz »uc
den Glanz tes oalerl.chen Hau>ee. 3ilchl eilie« !U ^
menl war noch eln Vergleich Mit lhrer lluhern ^ ^ '"
o.m lr lUl l i , lelnln H l l z ln der Hlau llilslalldtn. U«'«
ale »hr das Kl,ablt»n wulde, da hällc sie mit cülll «o-
„lg,« nilyl lauichen mö^en. «ibcl mal.chmal Ii ' lu " "
de» Tilfen lhl l r edlen Seele das Bl lo lh'ts Valcr
heraus, nicht ,l ltng uno hal l , wit sic »hi, »n del l.tzlc
Z l l l ges<hln. tltlt!, litblnb uno züllllo), wle er l» »luu
gtwesln, bevor sie den Einz^gelllbltn gllundlli.

(Schluß solgl)
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Böhmen. Der «anbtag votiert 100,000 ft. zum

Nuöbaue der Landtsgebüllllistall.
Waldert und Grnosscn beantragen, aus den dispo«

niblen Kasscbestilndcn des Grundenllastungsfonds eine
Vi l l l lon dulden zu Vorschüssen an Gemeinden zum
I<v»«le von Schuldaulen zu verwenden, lvclche Vorschüsse
wlt 4 pZt . zu verzinsen und in zwanzig Jahresraten
zurückzuzahlen wären.

M l ly r en. Der Landtag erledigte die Rechnung««
»bschlüssc und Voranschläge aller FondS und Anstalten,
darunter des Grulldcullaslungsfonds.

Dr . Schrom begrünbele seinen Antrag betreffend
d>e Einführung von Oczlrtsoertlclunaen.

Der Landesooranfchlag pro 1874 wurde durch-
btlalhln und zur Deckuna des Abgänge« beim Landes-
sond« eine Umlage von 24 Kreuzern beim Grundent-
laftungslond» von I I Kreuzern auf jeden directen Steuer-
yuldll, beschlossen.

D r . Slelndrecher und 30 Genossen interpellierten
die N.gierung, welche Hmdermsse gegen die Vorlage
tines Oe,etzcl!twutfcs üver die Zusammenlegung von
Grundstücken blstehen und ob eilic derlei Voilage bald
zu gewürtlgen sel.

D r . S t u r m und 37 Genossen stellen den dring,
lichen Antrag, es sei tne Regierungsvorlage über die
Anlage und Hinrichtung der Grundbücher an den Reichs,
tath zur Vehandluna. abzulrel^. Oer «nlrag wurde
dem OlundbuchSausschusse zugewiesen.

S t e i e r m a r l . Der Landtag hat nach einer drei-
tügigcu Debatte die Äufhtbung des Schulgeldes und die
Negulicrung der Lehrlrgehalte bcfch'osfcn.

T i r o l . Der Landtag hat die von der Regierung
eing.brachte Novelle zum ttandesvlllhtldigungSgesttze nebst
acht Resolutionen an«lnomme,'.

I s t r l e n . Der Landtag nahm eine Resolution an.
wonach das Ministerium eisucl.t werden soll, die deutsche
Sprach« nicht als obligaten Ocgenstand zu behandeln
und da« deutsche Oynmastum in Pislno in ein ital ienl-
<cht« umzuwandeln. Der Voranschlag für den Landes-
sonds wurde ütmhmigl und der Landtag geschlossen.

Parlamentarisches aus Ungarn.
Der Finanzausschuß deS ungarischen Abgeordnelen.

Hauses hat seinen Gericht in Angelegenheit des N o t h -
stände« im Hause eingebracht. Der wesentliche Inha l t
dc« Verlchtes ist nach dem ..Hon" folgender: Durch
lNwissenhaftc Piüfuna. der von ocr Regierung yelilsillen
Date,, »ft der Ausschuß zu der lleberzeugung gelangt,
daß ein aU^emtilicr Nolhlland nlchl herrsche, auch nicht
zu be»ii,chtcn sei u,,d daß sich dit ^iioth auch dort,
n>o s<e wil l l ich bestcht, »licht auf «»ößere Gebiete er>
slltlte. Der Ausschuß ist daher anch nicht in der Lage,
die Vorschläge der Regierung betteffs Ausführung glö.
ß'ier Stlüßenbaulen zu dn, jeinlgcn zu machen, löbenso
wlrd sich auch die mit nächstem Flühjahr zu gewiii l i-
acnde Noth auf einzelne Gebltte bljchrllnlen. Voitehrun.
nen dagegen sind in erster ^inie Aufgabe der Gemeinde,
in zweiter des Municipiums und nur zuletzt Aufgabe
des Staates. Ucwhaupt würde sich t in Nolhstand ohne
die Oeldwsis und die mfolue derselben emgetrelene Ar-^
beilsvermmdeluna. selbst Partiell nicht gczcl^t haben. Dle
Unlllslützung ware »n Form von üssc»»lllchen Arbeiten
zu bitten welche die Mumcipien anzuordnen haben, die
hiezu vom Staate billige Voijchüsse empfangen. Zu
die cm Bchufe nüre eme .Mi l l ion ins Budget einzu.
stillen Sollte dl̂ se Summe wider Erwarten nlcht ge-
nügen so halte die Riglciung im Frühjahre, wo das
Pl l l lamtn l noch oersammcll ist, rechtzeitig Vorschläge zu

Milchen
Am 20 d. gelangte in beiden Häusern des Reichs«

<°ges eine Zuschlist des Mmsttlpläsldcnlen zur Ver-
lcslmll. wonach K e r l a p o l l ) " " d T l S z a ihrer S t l l -
lung enthoben und Mmsteiprästdenl S z l a v y mit der
Führung des Finanz, und der Handlleminister Graf
Z i c h y mit jener des Lommumca'lone.RessorlS bettaut

wurden. . ,
Sämmiliche S.ctlonen des Unlcrhauses genehmig.

len den V u d « t l n c s e l ) t l i t w n r f ; die Mi l te lp^r le i
wacht die Annahme deestloen von der Enlslndm'g e,ner
^lnuns,zwan;igll.Comm!ssiun abhängig

Das Odei huus erlcdialc b»c M i l i t » l a es e tz .
Vorlag«n und dm Ots.h nlwurf iiber die K a t a s t e r .
V e r m e s s u n g , an welchem einigt Aenderungen vorge-

lonunen wuldtn.
I m Abgeordnetenhaus, wurde der Gericht deS Een-

l'Hlausjäwfsc« übir dal, Vlld^etglslh vorgelegt und h,er. ^
«llf die Nolt,slandS'lHcsltzvolla^ ai'aenommcn. Koloman
TlSzae Aniroa. sin die 1lnlc,slutzui',g von «lrt'cileulsah,.
»cn welle, r 5)00,000 Gülten zu volleren, wu,de dem ^
^>r>an^u«schllssc zu Oegutachtung ülierwiesm. Der vom ^
'^nan^ugsliusse gcsleUte Antrag, eine M i l l i on sür ^
^"lelstühui'gezwlckt den Munic ,p , ln zu gewähren, wulde
lNqenommcn.

Politische Uebersicht.
V a i b a l b , 22 Dezember.

I n der K l u b c o n s e r e n z der D e a l p a r t e i
banlie der l . un^allscte M'msl l lp rüs ident S z l a v y
lür das V e r l r a u t N , w«lä>lS >hm die Par te i vol ieite.
^ e r Aussorbernng S ? Maj«stüt Fo-ge leistend, ver.

bleibe et auf seinem Post n. Er tierspricht von Reaction
ebenso fern zu bleiben w>e non Tiäumen. Sein P o »
ssramm ist: Heilung dcr fiuanzieUen Ucbtl, namentlich
Arrondit luna der Comilcite nnd Vcrrit'nerung der Oe«!
richte. — Der Minister des Innern , S z a p a r y , ver»,
spricht, nächstens einen (Ylsstzentwlns ü^er Airondle^lmn!
der Municlpien einzureichen; ferner sci ein Geiehenlwurl
über Aenderung einiger Paragraphe des Mnn,c pal«e«
sehes betreffs der Fremüdle seil,«, — ,,'VeNi N^plo"
meldet: im Abaeordnetetihnuse verlautet gerüchlweise, die
Regierung werde d«e Zurückziehuix, der Antrüae bts
FinanzaueschusfeS blzü^lch dcr O s t b a h n v o r l a g e
beantragen uno auf eigene Verantwortlichllit vorgeh n
— „Nap lo " erführt, baß dic Renifruna. beml'äcbft alle
jene Voilchrungen tr ff.n wird, welclie zur Elub'rufung!
deS s e r b i s c h e n K i r c h e n c o n g r e s s e S lolhwend'g!
sind. Die dlfinitiven Bcjct.lüsse über diese Ve,fllauna.«n!
sind von den itteralhungei! zu erwarten, welche während
der Wtihnachlsflierlage gepflogen werden sollen. — Zu«
folge teltgsllphischer Verfüauna des Landtagsoizeprüsioen.
ten Z olovit aus Pest t r i t t der lroatlsche Landlag am
23. d. M . zusammen.

Das preußische Abgeordnetenhaus beendete am 20 d.
die zweite Oeralhuna. des <5l v i l e Hegeseyes , das
mit unerheblichen Modiftcationen angenommen wurde.
Das Haus vertagte sich sodann bis 12 Jänner. —
Der Iustizausschuß des deu t schen Gu.ideeralheS hat.
die Verathung des R e i c h s p r e ß q e s e t z e s beendigt,
der Gundesrath wird daher in nächster Zulunft sich mit
demselben zu beschäftigen haben. — Die neuc Piovlnzial»
ordnung wird, nachdem üver sie nunmehr im p r e u -
ß i s c h e n StaatSministlr ium Beschluß gefußt und dtm
Entwürfe die allerhöchste Genehmigung zutheil wurde,
in lürzester Zeit dem Abgeordnetenhaus« vorgelegt werden.

Die b a i c r i s c h e Abgeordnetenkammer benelh ü^cr
den von den Abgeordneten Diendorfer und Genossen ein.
gebrachten Antrag, die Regierung mögt eine Frist sehen,
innerhalb welcher die königlichen Kassen angewiesen sind,
die h o l l ä n d ischen und ö s t e r r e i c h i s c h e n Gulden
und die 5-FrancS'Thlller anzunehmen und einzulösen.
Der Flnanzminister ert'ärle, zur Entscheidung solcher
Fragen stl nur bcr ^undeSrath competent. Die Frage,
ob ö s t e r r e i c h i s c h e Thaler geaenwärlia. noch als ge-
setzliches Zahlungsmittel bilrachlet werden, bejahte der
Flnanzminister, bezüglich der zweiten Frage, ob dies auch
für die Zukunft der Fall sein werde, verwies dcr M in i»
ster auf den VunbeSrath Abgeordneter Diendorfer zog
hierauf seinen Antrag zurück.

Die Nlltionllloeisammlung in V e r s a i l l e s been-
digte die Gerathung des ttriea.sbuda.ets und begann
jene des Fmanzbuducl?. M i t 472 aeaen 136 Stimmen
wurde de,» P^asldentcn der N,publlt für Empfan^eaus»
lagen ein Hredil von 300,00 Fic«. bewilliat. — Wie
die „Cocr. HavaS" meldrl, ist unter dcr Major i lä t der
o r l e a n i st l schen Plir!ei die ?i,isicht vorherischclib.
man müsse das allaemeine Slimmrccht bescbläotcl, u?'d!
zunächst verlangen, daß das Volum nach Wahlbezirken
nur mit dem Zwange für die Wähler, blos Kandidaten
unter den in dm nspcctivcn Vezulcn Geborenen, Stß»
haften oder Besitzenden wählen zu dürfen, abgegebm wer-^
den dürfe.

Die zweite Kammer in den G e n e r a 1st a a t e n
nahm nach lebhafter Debatte, in welcher die Regierung
von der Opposition wea.cn deS KricaeS in ^tchin hcfl,a
angegriffen wurde, das C o l o n l e n b u d a e l mit 46
gegen 17 Stimmen an. — »Reuters Off ice" meldet
aus Pulo-Penllt,g: Die ho l l ü n b i s ck cn T r u p p e haben
die Posilioien auf dem ganzen linken Ufer diS Ä l chln.
f l u s s e S genommen und marschieren gsgenwärtig in süd«
licher Ricblung, wobei das Terrain Schwieriglcitcn dielet.
Die Älchinesen leisten großen Widerstand.

Die se rb i sche S l u p s c h t i n a versetzte drn gc«
wesenen Kriegsminister Oberst Bclimailooic in den An-
tlazesland. Ein Ncuner^usschuß wurde behufs Unter-
suchung eingesetzt.

Die Operationen aegen C a r l a g en a schreiten sehr
rasch oorwäils. I n drr Vorstadt Zan Antonio, 12.000 Me«
ler von der Porla Madr id cnlfernt, wurde e»nc Hitsche»
ballcrie errichtet.

Dem Dampfer „Santiaa.»" ist ls gtlungen, eine
Flibusticr'^xptdil ion auf C u d a ;u landm. Die I „ s u r .
genlen übttlümpclten 500 Spanier ; 200 der lttzleren
wurden aelöolet, 200 uefanu/n genommen.

HagesueuilKellen.
— Der .Pester i!loyd" meldet: ,,«m 27. d. wkd die

k a i s e r l i c h e F a m i l i e sammt dem Hofstaate, welcher
um dlese Zeil von Wien auS ergänzt weiden wird, in die
Hosburg nach Ofen uveisiedeln. — Se, la,s. Hoheit der
dulchlauchllgste Herr ^«zderzog K a r l L u d w i g ist am
19. d. in Bei l ln eingcllvfsen und auf dem Bahnhofe twn
dem Klvliplln^en, den anderen Prinzen und einer Ehren>
wache des Kmsel.Fianz Negimenie empfangen worden.

— ( K a i s e r W i l h e l m . ) Der „Rttcheanzeiger"
melce«: „Der Kaiser ist snt drei Tagen an Schnupfen
und Lufllöhrenlallltlh ertrankt und zu größerer Schonung
genöihlgl; im Ubrrgen ist leine ungüliftige Veränderung
eingetreten."

» - ( K a p e l l m e l s i er I i e h r e r i n W i e n )
hat im Inteusse seiner lom 3. Jänner 1874 an m Wien
elschcinenden ,Deulschen Musilzeuung" berells mit fämml-

llchen Musildirectoren des Continent«, sowohl w Clo i l al»
allch M l iu i i r , Unteihandlungen belress des AussUblnng»-
,echtes der in seinem Iou lna l «schelnenden Composilwnea

! angelnUpft.

^ — ( D e r v e r u r t h e i l l e M a r f c h a l l V a -
z a i n e ) besil,oel sich noch lmmer in Tr ianon; es ist l h «
gestaliet, se»ne Flau und Klnder dort zu empfangen. Ueber
d>e I<age, ob und winn er nach def S>. Mar^uellthen.
Ii»srl zu irlneport'ercn wäre, »ft noH «l l l ls e«ifchlel>«'n -
dê  Dilecioc der Aoiheüung f l i l Gejangenas ft^lien lm M l »
mftellum des I l iue in, H?rr I n l l a n , welcher sich zur V<>,
sichilgln'g der Ocillichlelien nach 0er I >jel begeben Hatte
wird zulUct,!lw^ltet.

Locales.
Die Wohnungsnoth in NudvlsSwerth

(Ol^in^'Holiesponoenz.)

T« ist ein charalteriftlsches Ie»cheu der Zeit, daß die
laiserllche Residenzstadt Wlen, o« Plvv nz,alhliuplflä0le uüo
auch tue lleiueren Släbte m den Piovlnzeu an eine» und
demselben in der Neuzeu so fühlbaren kelden — det Noh»
nungSnoih — labvlletcn.

Während in den ^»oßstädten Palläfte gebaut werden,
zu groß, als daß darin 0er nur erner bescheidenen Hobnung
BetÜlsnge, welcher d»e nach Tausenden belechneten Mle lh-
zmse nicht elfcdwingen lann, und 0er Nrbeiler Play finden
lönnlen. herrscht dagegen in R u d o l f s we r l h «n äußelft
empfindlicher Mangel au glößeren, coutortablen Wohnungen.

R u d o l f s w e r t h hat als Sitz des l. l. Kreisgerich«
les mit dem ftädllsch'delegrerlen Oezlrlsgeiichte und der
Staatsanwaltschaft, der l. l. Bezlrlehaupimannjchaft, der
Sleuci'Äegulierungs^tchlve, des SleueramteS und deS Nec>l-
Tbergymnasiums, zugleich der Oarnlsonsolt de« l . l .
1s. KeldjiigerbatlllllonS und l. t. Lanowehl.Depot«, der
l. l . Vündarmerle und der l. l . Fmanzwache, endlich al«
Sitz zweier Advocate« und eines t. l. Notar«, einen großen
Bedarf an geraumigerenWob.nllna.en. Vs muß eln dedeulüa-
der Theil der Häuser fllr NVlSgebäude verwendet welden,
und da bleibt zul Unleibring««^ der vielen Offiziere, He,
amten und Professoren nur eme sehr beschrank»« I^h l von
Wohnungen Ubrrg, we»l der Hausbesitzer selbst doch auch in
seinen elgenen v»er Wänden angemessen wohnen wi l l .

W i r finden es sehr begreiflich, daß v»ele von den hvher
gestellten Beamten alles aufblelen, von hler an« den so be»
schränllen Wohnungen fortzulommen, denn, wenn es schon
überhaupt für jeden Beamten in höherer Stellung BedUrs-
nis rst, eine comfortable Wohnung zu besitzen, so wnb dufeS
Bedürfnis um so fühlbarer, seit die maierleüe Lage der
Beamten durch die ausgiebigen Gehallserhvhnngen fo lvesent»
lich veidefsert worden »ft und denfelben die Geldmittel zur
Beifügung fteheu, auch Mllhzinfe von mehreren hundert
Gulden fUr entsprechende Wohnungen zu bezahlen.

So wie d»e Vevöllelung von ittudolsswelch in jüngst«
geil zunimmt, fo ist ein progilfswe« Zunehmen a»ch in
oer Folge zu erwarlen, weil ee lelnem Zwelfel unierliegt,
daß die Elfenbahn unfere Stadt berllhien wird und in«
folge dessen Industrie, ^aüdwllthfchaft und Weinban au«
ihren so primitiven Zustünden heiaustrelen und einen be-
deutenden handelsveillhr »m Gefolge haben bUrflen.

W»e foll aber biefem Manget an Wohnungen, welcher
täglich wächst, abgeholfen werben?

Bei der nolonschen Bauuwuft unserer wenigen hiesi«
gen Gelbmünner und fonftlgen Hausbesitzer wäre es wohl Nuf«
gäbe der jetzigen Studliepiüfenlanz, a u S w ä r l i y e s Kapital
zu diefem Zwcke zu engagieren, welche« sich um so leichter
fiüden dUrste, als, wie delannt, h»er in Nubulfswerlh ge-
gcnwtirlig Häuser mit Halbweg« confortablen Wohnungen
em 7 b»S 8, ja noch höheres Zinserlrägnis abwerfen.

Wie wäre es, wenn sich der hiesige Stüdloorftand mlt
der l a i b a c h e r B a l l g e s e l l s c h a f t , deren Wll tung«,
lreiS sich nach ihrem Progromme mcht allein auf tie Bandes,
hauplstllbt beschtiinlt, sondern auch auf das Land ausdehnt,
»n Verbindung setzen, und wenn nölhig, auch eine bestimmte
Höhe der Verzinsung des Barlapilal« garantieren wUrbe?

Wir zweifeln nicht, daß d»e genannte Vaugesellschast
hier in Äutolfswerlh, al« der zweuen Stadt Kram«, bei
deu deihälllnomählg nledern Pltlfen der Baumaterialien,
nxlche bezüglich der Ziegel durch Anwendung von Maschi»
nen bei erdöMer Piobuciion noch veilNinderl werden lönnlen,
ihre Rechnung finden dUlfle.

Dadurch wlilde zweifellos auch die B-luluft bei den
HauseigenlhUmern, deren Häufer »n der Regel start ge»»a
sind, um noch ein bl« zwei Stockwerke zu tragen — « ,
wachen, und der Wohnungsnoih gründlich abgeholfen wer»
den, und wenn allenfalls der Sladworftand selbst dnrch
eine einsprechende Bausührung ein erste« und gute« Vei-
spiel geben wollte, so löanle biefes nur anregend wir len!

— ( D i e E h r i s t b a u l n f e i e r ) der evangell-
schen Schule wurde vorgestern abends um 5 Uhr mil
elner gediegenen Ausprache des Herrn Pfarrers Schalt er,
öffnet, worauf an w arme Schullmvel, Klelbunq'ftucke,
Besckuhung, Echullsq^lsilen und ^ßwurel, veilhe»lt wurden;
überdies wurden allen anwesenden itmdern Süßigkeiten nnd
Obst gespendet.

— ( D i e T u r n e r l n e i p e ) findet am Frei'ag
den 26. d. im Gloesalon der Eosllwrestllmation ftal». Die
Gilfte, welche theilnehmen werden, lünnen versichert sem,
duß bilfer Hbend zu den oergnUgttften und ani»ierl«ft<n
zählen wud.
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— ( D e r ä r z t l i c h e V e r e i n ) hält Samstag den

27. d. feine dieSlährige Generalversammlung mit dem in
den Statuten festgesetzten Programme ab. Die Theilnahm,
verspricht eine recht lebhafte zu werden.

— ( E i n K a m i n f e u e r ) brach am 19. d. abend?
um 6 ' / , Uhr im hause des Michael «usez Nr . 91 zu
Rudolfswerth au«; dasselbe wurde, ohne erheblichen Scha»
den angerichtet zu haben, fogleich gedämpft.

— < R l n d e r p e s s . ) Nach amtlichen Berichten
do« 16. d. sind in 2 1 Höfen der Orischaften Unterrann
Oberhaldin, Klelnotitsch, Großoliisch, Czermoz'ie, Szw'
llna, Vonobih und S t . Veit zusammen 75 Sluck Hoin»
Vieh zu Grunde gegangen. Dle Vezirle Petlau und Elll>
in Steiermarl sind verseucht.

— ( D e r s l o v e n i f c h e n B U h n e ) gelang e)
am 2 1 . d. Friedrich Kaifers Lebensbild , T i n verrufene«
Hau«" , reich an ernsten und heiteren Szenen, recht an«
ständig aufzuführen. Das Vorspiel sprach zwar nicht an,
aber Herrn N o l l i (Hulec) gelang es, durch lebhafte« Spiel
einige Wirkung zu erzielen. Die Fräulein J a m n i l
(Emilie) und P o d l r a j s e l (Herbert) spielten vorzüglich,
Herr S c h m i d t (Zorj recht befriedigend; Frau O d i
(M ina ) und Herr K a j ^ e l (Tmadec) waren recht drollig.
Fräulein V a r n a s (Slernburg) stand dem Tone und
feinen Mameren einer Baronin sehr fe in ; auch die To i ,
lette paßte nicht für den aristokratischen Salon. Fräulein
P i s l a r («urelia) und Herr <Vuster i iö (Kopriva) wollen
sich in der Folge einer deutlicheren Eprechwelse bedienen.

— ( T h e a t e r b e r i c h t vom 2 2 . d.) Hackländer«
Ccherz .Schuldig" wurde gut gespielt; Frau K r o s e l
(Frau Bendel), dann bie Herren M ä r t e n « (Müller) und
l t o t z l v (Kratzer) bemUhten sich wohl, die heitere Bagatelle
genießbar zu machen, aber das schwach besuchte Hau« nahm
die Novität ganz gleichyillig a«f. Die lomische Operette
«Das Pensionat" von Supps fand Be i fa l l ; insbesoudere
wurden da« Duett Helenen« (Flilulein M ö l l e r ) mit
Kar l (Herr M o h r ) , das Ouarlelt der Pensionalsaugehü
rigen (Fräulem N o s e n b e r g , Frau U j f a l u s y , F r l .
S o l w e y und W o l f ) und die Piece deS Herrn F a h r
(Florian) recht gut ausgeführt.

Jum Weihnachtstisch.
Noch vierundzwanziz Stunden, und die Zeit ist da,

wo jeder feinen Familienangehürigen, feinen Freunden und
Velannttn Uederraschulig und Frcuee bereitet. Tausend und
tausend Llchter werden morgen erglänzen auf dcm Wcih»
nachtsbaume, den die christliche Familie zur Criuncrung an
den Tag der Geburt des Gottessohnes in den Palästen der
Reichen und in den Hlltteu der Armen aujrichle». Zum
eintausendachlhunderldrtiundsiebzigsien male feiert die Christen»
well den Weihnachtsabend und immer und abermals sreul
sich Jung und Nlt auf den weihevollen Abend und aus die
schönen Gaben, die er bring«.

Die Feier des „helligen" tibinds ist so tief in«
menschliche Fleisch und Vlu l eingedrungen, daß selbst die
Sprossen des SlammeS Iuda an d i e f e m Abende den
Lehren des Talmud untreu werden und die uralten Ge-
bräuche der christlichen Gemeinde annehmen, denn, wann
und wo es gilt, zu nehmen, da werden die Kinder Israel«
ebenauch Christen ; auch der Anhänger deS orthodoxen Juden»
lhuwe« „nemwt" am Christabende die vom Weihnachlsbaume
gepflückte und ihm freundlichst gespendete „güldene" gcnjer
Taschenuhr!

Alles freut sich auf den Weihuachlsbaum, auf die
herrlichen Geschenle, die der Weihnachtstisch spendet. Glcß.
papa und Großmama, Vater und Mul ler , Cousine und
Tante, durchziehen die Straßen der Stadt, um die in den
Auslagen exponierten und für den Weihnachtstisch geeig»
»eten Gegenstände zu besichtigen und anzulaufen, lassen
» i r dem reichen Fluß der Börse freien 5!auf! Die letzte
Valllnole, das letzte Zehntreuzerstück, alle«, was der böse,
verhaßte „Krach" uns noch übrig gelassen, wandert aus
de» Porlefeuille auf den Weihnachlsbaum.

Die Frage, w a s und wo follen rrnr für den Weih
nachlslifch anlaufen, wird sich ohne Schwierigleiten beanl.
worlen, wenn wir die Inseratenlheile der hiesigen deutschen
Blätter zur Hand nehmen, die uns als Wegweiser dienen
mögen.

Wer de« Lebens Süßigkeiten genießen « l l l , findet in
H, C a p r e t z ' S guckerbäclrrei (Slelnallee) lvstlicheö Kletz?n-
dcol und nürnberger Kuchen. Wer an ledenden Figurcn
lculln Gefallen findet, der laufe niedliche „Trangamfigucen."

Fräuleins, welche unter die Haube zu tommeu wün-
schen, wollen sich zu A. E b e r h a r t (Slernallee) bemühen,
Dort öfsltt sich ein reiches Lager von Hauben für Jung!
und Ä l l ; Klericalen, deren herz und Sinn intolerant, em,,
pfehlcn wir „Seelenwärmer" ; Heilen, die jeder ,Schürze"
„achlaufen. tonnen dort ihre Wahl treffen, Abwechslung in
^llen Stoffen und I l irmeu. Für Burcautrateli sind lange
..Zopfe" angelangt; Damen, die fteine Netze auswerfen,
finden solcke in den elegantesten Mustern.

Vci U. F i s c h e r (Kundschafl«>p!c.tz) werden uns ganz
apparte Sachen in Toilette und Wäsche offeriert, unter
anderen sind „hosen" für Damen und ,Unter»öcke" für
Herreu — zum Anlauf bereit; Engbrüstige erhallen hier
„Vrusteinsätze" in den verschiedensten Qualitäten.

Bei I . K a r i n g e r (hauplplah) finden wir die
modernsten Galanteriewaren; seine nnt gewohnter galanter
Manier angebotenen Portemonnaies sind wohl leer, aber
«rctz Vörsenschwindel, Krach und Weltausstellung wird sich
jemand finden, der sie süllt. Alten Herren empfehlen wir
gute Spitzen aus Meerschaum und den Damen Wolle, wo»
mit sie d« Männerwelt umstricken lönnen. Familien, die
gern viel und wohlfeil speisen, wollen sich hier prallische
PelroleuM'Kochöfen anschaffen.

Die Buchhandlung v. K l e i n m a y r und B a m b e r g
(SternaUe?) führt die neuesten Iugendschrislen, Bilderbücher
für Kmder, Gebelbücher, Mufilalien u. a. am Lager.
Freunde des Gebirges und der Jagd wögen aus den auf«
liegenden Oelfarbendruckdildern die Wahl treffen; wer noch
nie im Leben einen Bock gesehen oder geschossen hat, der
laufe sich wenigstens ein Comeifei desselben.

Bei P, Laß n i l (Franzislanervlatz) lciz« die Aus-
lage, ausgestattet mil den stillsten De l ic t ssen, den Ge,
schmackssinn der Äeschauer. Strachino, Goraonzolo, Salam»,
Echinlen, Sardinen, Nal, Hummern, Vilraweine. Monsieur
Gourmand, was lmllst du noch mehr? — Nationalitäten,
dle im Staate einen Staat bilden wolle» und Nppartes
wünschen, präsentiert diese Firma die feinsten „Extra-
würste."

I n der Spielwarenhandlunz I . M a y e r (Hradetzly-
brücke) finden jene, die gern Wind machen, die modernsten
Fächer. Parfümerlien, Leierlästen und Hcmewürste sind
reichlich vertreten; letztere sollten sich die Thealerdireclionen
anschaffen, vielleicht würden sie dann volle Häuser machm!

Die Firma N . U i u d h o l z e r (SternIllee) sührt ein
reiche« ^ager don Uhren. Augengläser», Opnuguclcrn uud
Nähmaschinen, Landtags- uud Reichsralheabgeordnete, welche
den Strom der Neuzeit aushallen wollen, erhallen hier
„Wasserwagen"; jene kurzsichtigen Parlamentsmitglieder,
die den Fortschritt auf den Bahnen der geistigen Kultur
und Vollswirlhschaft nicht sehen tonnen oder wollen, finden
hier Vergrößerungsgläser.

Die Modehandlung 5. S t ü c k t offeriert Damenarlilel,
Palelols, Damenhüte, Ballkleider, Loiffuren, Brautschleier,
Nähmaschinen. Jene Damen, die sich sträube»', ein lledende«
zugleich lebende« Bi ld zu umschlingen, l0i,nen hier eine
warme elegante Pelzgarnitur um Brust und Hals werfen.

I n A. S c h r e i e r s Spielwarenhondlu!:^ (Spi la l -
yasse) locken uns prächtige — leider leblose — Zierpuppen
an; hier stehen prächtige Equipagen, die leineS Kutschers
bedürfen; Pferde die weder Haber noch Heu consumieren;
Soldaten, die leinen Sold verlangen; Finsterlingen empfeh»
len wir Lampen, damit ihnen endlich ein Llcht aufgehen
möge.

I n E. W i n t e r s Iuckerbäckerei (Kundschastsplah)
laden uns dle im Schaufenster ausgestellten Polizen und
Gugelhufs zum Kaufe ein. Der Ledensbaurn trägt fo viel
de« B i t le in ; treten wir hier ein und versüßen wir uns
einige Augenblicke l

V. W o f c h n a g g S Wäsche, und Leinwandhandlung,
reich an Hemden, Leibchen, Sacktüchern, Tischwäsche, Näh»
mafchinen u. f. >v , offeriert zu den billigsten Preisen; jene,
denen infolge des Krachs der Zwirn au«gegang>n, werden
hier mit den feinsten Sorten bestens bedient.

Neueste Post.
! (Trittinal'Telestramm der „ttaibacher Zeitung".)

P e s t , HH Dezember. DaS Abgeordneten«
haus nahm den Ausschußantrag betreffend die
Einsetzung des Ginundzwanziger.Ausschusses
zur Erstattung der Vorschläge über die Nrge<
lung des Staatshaushaltes an. «nd vollzog
sofort die TVahl der Eumm,ssions,n,tgliever.
Die Commission konstituiert,» sich nach Sct,luß
der Sitzung und wird die Arbeiten am «2ten
Jänner beginnen.

W i e n . 22. Dezember. Nach einer Meldung dec
MontagSrevuc fixdet ,m Laute dieser Woche der Z«'
fammentrllt dei Commission statt, welche dem Fmul,j<
mlluslcr Vorschlage üoer die Reinigung de« Platzes, re<
spcctloe über Fusionen und Liquidationen machen wild.

TeleuluMjHel Vechjelculz»
'ion, 38. Dezember.

Pllvicr - Mm? 69 50. — E>"brl - Vmte 74. — I860«
Stl,«l^:«lNt'^n 108 ̂ 5. - Vllnl-Amrn 994. — «lredit-Aclie»
238 25. . London i iI?''«. — Silber Il^s. — lt. l. Mttnz.V"«
cul«>. — Napoliüllaii'ol. 9 l l .

W i e n , 23. Dezember. 2 Uhr. Schluhcurse: «redll 239'/.,
Anglo 189'/.. Union 97'/,. Francobanl 26'/.. Haildel«bal.t b7,
Ljereinebaul 11 ' / , , Hlipochelarrelllenbonl I I , allgemeine «jau>ic>tll'
schuft 46, wltucr Baut,««! 71 ' / . , Umoubuuoaut ö?'/,, Wecholl"
bllubllnt « , Vrigillcnauer 6 ' / . , Staalvdahn U37'/,, i,'oml,arlc«
167'/.. St i l l .

Handel und Golkswirthschastliches.
Wochenausweis der Na t iona lbank . (Nach s l4

der Statuten, dann uuf Glund dce Gcscljr«! vom 25. August l^'b
nub der lms. Verordnung v. I3.Ml l i l«?3., Verällderungr» »ni d>M
Wllcheuauswtlsl vom 10. Dezember Id?«.- Vau l uolen - U m l««>'
:̂ ?)3.Is)8,160 ft V e d e c l u u g : Melallschatz 144.K3.469 st
93 lr. I n Metall zahlbare Wechsel 4.448.265 st.« lr., Slalllsliolc!'.
welche der lUanl gchürcn. 1.ü4«!,8!3 si. . ^scomptc: 183 M'"-
7I5.917 st. ütt 5 lr. Darleheu 55.863.800 si. lliugel Eoupoiii' o"!
Grulldeutlastuligs-Obligaiionen 140,158 st. 61 lr. ; ft. tt.3b»M
eiliqelüste uud bürseumäßlg angelausle Psaubbrief: ^ 66'/, Pelze«!
4.241.533 fl. 33 lr. tjusammeu 393.059.987 N. 51 5 lr.

'Angekommene Kremde.
«m 22, Dezember.

8t»«»t AU««»«. Kutzevi^. Pfarrer. Trieft. — Lvli't, Ksm,
Graz, Schwarz m,d Iculcl, Uclftude, Wien. Stcu>c>.
Postmeister. Krainlilir«. — Malli l'.. Privatier, Neumarltl '
Durstmttller. Kfm., VrUnn. — Eppich, Privaticr. «Kollschec. ^
kutsch, Beamtcr. Htilleliberg. u. Urauuizer, Klaxa.

»«««,«« «««« '«»«. Filrsl Hlllm^Neiffcrscheid, Neu-Cilli. "
Ferrari, » fm. Aozen. - M°i,n. Hlsm., und Äolgalli, Tiicst-
- Gruber. Fabricant, und Spitzer, Agent, Wien, — M>l"^
Stablpfarrcl, Rali«. -- Graf ^ichteubcrg, Praprelschof,
Frau Hoicrar. Ucsitzeriu, Großlaschil).

» » » l ^ l ll'),««»<,z,»». v. Hainan, Obcrtrai». - Reiniger, Sucht>l'
U»!,'»»,«'«,«'^ >««s. Dleische, Freudenstadt — Ledercr, Nc»"'»

- - Plttner, Privatier, Asjlmg.
!VZ»l»»'«»«. Mt t l i ^ i , Trgucr mid Eiami, Maurer, Verona. " '

Strobl, Bcrgblludireclor. -- Rumpler, Ksm., Pcllau.

«ottoziehung vom 2V . Dezember.
T r i e f t : 19 48 49 44 2.

Theater.
Heule: Zum Vortheile der Localsiingerin Kalhi Noftnbc'g'
Das Müvchen aus der ssecnwelt, oder: Der V a « ^

al« Mi l l ionär .

. _ , . . . _ _ , ^

ä » ^»°« x ^ ^ - . 3 ^ ß '

6 l l . Mg. 74l «« — 0.8 windstill Nebel
22. 2 „ N. 742 04 — 0« , O. schwach Nebel <> s"

10 .. Ad. , 741 7» — 2 , ^ O. schwach , Nebel !
Start uässcuder Nebel, dcn ganzen Tag anhaltend. Eis'

beschlag an glatten Gegeustt! i^ i l . Da« Tag^mitlrl on Wilcn'e
— 13 , um 11° unter »><.> '/iormalc.

Aerllutwortlicher Redacteur: Iguaz v. K l t i n m u u r .

^ ) ^»»s<>!»<»»»»< î<° ^ l r » . 2^. Dezember, Locale Speculationswerehc und daiuotrr uamcutlich die Vauwerlhe u»d einige Aclim vou Millclbalilen waten sehr sia». Dagegen ware»! inter-
^ ) l ) l s k l ) v l l l l ) l . nationale Papiere nicht nur gut behauptet, sondern speciell Lredil sogar den auSwtttligen Lurseu entsprechend dühcr. Anlagrwenhe behanplelln slch uud waren iuSbcso"'
dele Nctien illterer Vahnen jiemllch beliebt.

Geld Ware
« » , . ) « «. ( 69 40 69 50
Februar-) " " " t 6935 6945
Iilnner,) ^ , , . . „ , . < . . . 72 90 74 -
»<,ril. j Silberrenl« ^ . . . ? l j ^ , .390
e°sl. 18U9 287— 292 —

. 18b4 97— 97 50
^ I860 U 2 — 102^'
, 1880 ,u 100 fl. . . . 109 - 109 5<<
. 1864 13025 13150

D««»ueu.Pt«ndbrlelt . . . .118 50 11875

«alizim ! " " " ' . . 7 6 - 76 75
Siebenbürgen s «?' j . 7 3 . ^ 73.75
Ungarn 1 '""u"» > . 7<j... 7^75.
D»n<,n:«tguIierun8«.L«se. . . 96 80 97 20
Ung «ifenb«hn-»nl U4 __ 94 50
Ung. PlÄmltn-»ul 76— 76-^5
wuner EoulMMial'Unlehn, . . l>b — hü 50

Ae t ie« »0» ««»»<».
«eld V « ,

«»«l«»V«ll 139- 129 50
«»ntverein « 0 ' ^ b i l - -
Vadtnerebitunftalt . . . . ^ ^
«re>U«lfi«ll 2S7b0 2 3 » j -
UrtdU«»ft«U, >»D«s. . . . . — — ^ " -

<«,ld War, ,
Dcpcsilen^ui 49 50 50bfti
Lecomptcanftall 8 -5^ «95 — !
zral,co-«°ut 29— 2950^
Houdelebanl . f 8 25 58 t>0
^.'tlnderbunlcnvertin — — 9 8 - -
Nllllonalbanl 993— 995 —
Oestcrr. allg. Vanl . . . . 29 — 30 —
Oesterr. Vantgesellschaft . . . 2 0 0 - 2<<I —
Uuionbaut ^0050 l0 I50
Pcremebanl 9 — 1 0 —
«ljerllhredenl !s>7 50 108 —

Nct i cn »on U r a n s p o r t « U l terneh«
mnngen

Tcld Vare
«lf«ld-Vahn 158 - 154 —
««lil.z'ut.wlll-Vllhu 2^8— 2 2 9 -
tiui,aueT°mpffchiff.,VefeUschaft 5 0 7 - 509 .
Vlisllbtth-Wtftbahn 223- - Ä24 -
Vllsllbtt^Vahn ll?!nzl«nbwlissr

Slrtckt) - ^ -^" -
»jltcdlu«mdS.«nrbb<l̂ n . . . 3080 2085 —
>l<»,!z.Il!!tvli-O°sv. . . . 214 - 21t» —
Ltmb..«zern.-Iassy-Vahn . . 139 50 140 50
^oy«>.«Kl!lll,aj 440 — 442 -
o c h e r r . « i « r h » e < U » » h n . . . . 2 0 0 — 8 0 1 ' -

«Hfl» Wor»
Nudols«-Vllhn 15? 75 158 25
Swalsbabn ^38— 33850
Suobahn 1 6 6 - 168 25
Thclß-Vc>.hn 194- - 196- -
Ungar'jche Nordoftbahn . . . — — 100 -
Ullgansche Oflbahu . . . —-— 48 —
tlcm'.vaiz Vtscllsch !46 ' - - 147 —

Ballgesellschaften.
Nllg. Üstcrr. Nauziesellschaft . . 47 — 47b<»
Wlener Vnugese l l sch l l s l . . . . 76'— 76 50

P f a n d b r i e f , .
«llgem. »fterr, Vodcncredtt . 915« 9175

dt«. m 38 Jahren 81 50 81 75.
«ationalbanl ö. W 91 70 91 85
UN,;. Vodeucrtdll 80 7b 81 . -

P r l v r i t a ^ e n
Vlisab,lh-V, 1. <lm ^ — — -
Frrd.-siordb. G ^l)»- I0li 50
slrau^Il>lepb.->v W2-50 10» . .
<3al. Karl-rudwia-V.. !.«.-?. . — — —-.
Oefterr simdw st.«. . . . 10180 1 c » -
TiebtNburgtl . . . 85 «550
«uxusbllhn . . . I l s b v 139 —

^ i 7 i u ^
Slldbahn k 8' , . , 1 l50 N 2 - ^

5«, !.6?b 9 ? "
Subbllhu. Vous -— ^ ' "
lug. Oftbahn 64 65 "

Vetvat lose.

Lrebit-V 171— ^ L ^
^udolsv-l» I s — l i ! . "

a.,gi>.url, 95 40 95 60
^a, f !n r t " ^ ^ m
i " . bur« 5.90 b«w
^'0,0°,! . . . 1l350 » l i j ^
uacis . . . ^ . . . . . ^475 ^4»»

«eldse»^tee,.

^ucalen . . . 5 ft. 40 lr. 5 ft. 42 lr.
tapoleonsb'or . . 9 ^ 1 1 . . ^ " ^ , "

M u h . «»sseuscheim 1 « «9, . 1 .. b-. ^
Xlber . . . 109 ^ ^109 . "

Krainische Grundenll°stung«-Oblig°ti°nM,
Pnoamotternu«: Geld v b ' - , w«e "v


